
das begehrte Gesetz nicht in der Volks­
kammer in einer Fassung angenommen 
wird, mit der die Antragsteller oder ihre 
Vertretungen einverstanden sind.
Über den Haushaltsplan, über die Ab­
gabengesetze und die Besoldungsordnun­
gen findet kein Volksentscheid statt.
Das dem Volksentscheid unterbreitete 
Gesetz ist angenommen, wenn die Mehr­
heit der Abstimmenden zugestimmt hat. 
Das Verfahren beim Volksbegehren und 
Volksentscheid regelt ein besonderes Ge­
setz.

Artikel 88
Der Haushaltsplan und der Wirtschafts­
plan werden durch Gesetz beschlossen. 
Amnestien bedürfen eines Gesetzes.

Staatsverträge, die sich auf Gegenstände 
der Gesetzgebung beziehen, sind wie Ge­
setze zu verkünden.

Artikel 89
Ordnungsgemäß verkündete Gesetze sind 
von den Richtern auf ihre Verfassungs­
mäßigkeit nicht zu prüfen.
Nach Einleitung des in Artikel 66 vorge­
sehenen Prüfungsverfahrens sind bis zu 
dessen Erledigung anhängige gerichtliche 
Verfahren auszusetzen.

Artikel 90
Die zur Ausführung der Gesetze der Re­
publik erforderlichen allgemeinen Ver­
waltungsvorschriften werden, soweit die 
Gesetze nichts anderes bestimmen, von 
der Regierung der Republik erlassen.

IV. Regierung der Republik
Artikel 91

Die Regierung der Republik besteht aus 
dem Ministerpräsidenten und den Mini­
stem.

Artikel 92
Die stärkste Fraktion der Volkskammer 
benennt den Ministerpräsidenten; er bil­
det die Regierung. Alle Fraktionen, so­
weit sie mindestens 40 Mitglieder haben, 
sind im Verhältnis ihrer Stärke durch 
Minister oder Staatssekretäre vertreten. 
Staatssekretäre nehmen mit beratender 
Stimme an den Sitzungen der Regierung 
teil.
Schließt sich eine Fraktion aus, so findet 
die Regierungsbildung ohne sie statt.
Die Minister sollen Abgeordnete der 
Volkskammer sein.
Die Volkskammer bestätigt die Regie­
rung und billigt das von ihr vorgelegte 
Programm.

Artikel 93
Die Mitglieder der Regierung werden bei 
ihrem Amtsantritt vom Vorsitzenden des 
Staatsrates der Republik eidlich verpflich­
tet, ihre Geschäfte unparteiisch zum Wöh­
le des Volkes und getreu der Verfassung 
und den Gesetzen zu führen.

Artikel 94
Die Regierung sowie jedes ihrer Mitglie­

der bedürfen zur Geschäftsführung des 
Vertrauens der Volkskammer.

Artikel 95
Die Tätigkeit der Regierung in ihrer Ge­
samtheit endet mit der Annahme eines 
Mißtrauensantrages durch die Volks­
kammer.
Der Mißtrauensantrag kommt nur zur 
Abstimmung, wenn gleichzeitig mit ihm 
der neue Ministerpräsident und die von 
ihm zu befolgenden Grundsätze der Poli­
tik vorgeschlagen werden. Über den Miß­
trauensantrag und diese Vorschläge wird 
in ein und derselben Abstimmungshand­
lung entschieden.
Der Beschluß auf Entziehung des Ver­
trauens ist nur wirksam, wenn ihm min­
destens die Hälfte der gesetzlichen Mit­
gliederzahl der Abgeordneten zustimmt. 
Der Antrag auf Herbeiführung eines sol­
chen Beschlusses muß von mindestens 
einem Viertel der Mitglieder der Volks­
kammer unterzeichnet sein. Über den 
Antrag darf frühestens am zweiten Tage 
nach seiner Verhandlung abgestimmt 
werden. Der Antrag muß innerhalb einer 
Woche nach seiner Einbringung erledigt 
werden.
Tritt die neue Regierung ihr Amt nicht 
innerhalb von 21 Tagen nach der Annah-
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